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Personalmanagement das Potenzial 
des vorhandenen und künftig neu ein-
zustellenden Personals besser ausge-
schöpft werden kann. Dabei werden 
Grundsätze und Verfahren festgelegt, 
nach denen Dienstposten für eine sta-
tusfremde Besetzung identifiziert und 
in den entsprechenden Organisations-
grundlagen gekennzeichnet werden. 
Ob ein Dienstposten statusfremd be-
setzbar ist, soll nach den Kriterien die-
ser Zentralen Dienstvorschrift geprüft 
werden. Die „Organisatoren“ würden 
demzufolge in der Zukunft anhand von 
sogenannten „Hauptaufgaben“ eines 
Dienstpostens prüfen, ob er grundsätz-
lich geeignet ist, statusfremd besetzt 
zu werden. Verkürzend zusammenge-
fasst bedeutet die mögliche Umset-
zung einer solchen Regelung das un-
sägliche Fortschreiben der These aus 
der letzten Legislaturperiode: „Eine 
Bundeswehr, ein Personalkörper.“ 
 „Jeder kann im Zweifel alles.“ Auch 
wenn die zuständigen Protagonisten 
beteuern werden, das sei alles nicht 
so dramatisch und eine wechselseitige 
Besetzung sei angestrebt, lehrt die 
Vergangenheit etwas anderes. Bereits 
heute sind weit über 2.000 Beamten-
dienstposten statusfremd besetzt – 
statusentsprechende Besetzung un-
gewiss. Wir werden es mit Interesse 
verfolgen, wie sich im Besonderen die 
„Deutsche Haushaltsabteilung“ und 
Personalabteilung verhalten werden. 
Unseres Erachtens liegt bei einem sol-
chen Vorgehen ein Verstoß sowohl ge-
gen die Bundeshaushaltsordnung wie 
auch das Haushaltsgrundsätzegesetz 
vor, wonach – zusammengefasst – sta-
tusfremde Besetzungen nach gelten-
dem Haushaltsrecht nur im Rahmen der 
im Haushaltsplan enthaltenen Ermäch-
tigungen zulässig sind. Aber wie sagte 
mir doch vor Kurzem und in einem an-
deren Zusammenhang ein Soldat: 
„Wenn bestimmte Vorhaben aufgrund 
bestehender Gesetze und Verordnun-

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
geht es Ihnen auch so? Da hat man die ver-
meintlich schönsten Wochen des Jahres 
bei hoffentlich gutem Wetter und an ei-
nem schönen Ort verbracht und zurück im 
Büro holt einen das Alltagsgeschäft wieder 
ein. Es ist fast so, als wäre man nicht weg 
gewesen. Und so gehen uns die Themen in 
der Verbandsarbeit auch nicht aus. Zwei 
Beispiele:

Derzeit befindet sich der Entwurf einer 
Zentralen Dienstvorschrift in der ressortin-
ternen Abstimmung, der die Möglichkeit 
eröffnen soll, Dienstposten statusfremd 
und uniformträgerbereichsübergreifend 
(UTB-bereichsübergreifend) zu besetzen. 
Noch nicht einmal auf den ersten Blick 
sollte man die Brisanz und Sprengkraft, 
die hinter dieser Formulierung steckt, ge-
ring schätzen. Urheber dieses Entwurfes 
ist der Stab Organisation und Revision 
(OrgRev) im Bundesministerium der Vertei-
digung (BMVg). Mit dieser Dienstvorschrift 
soll das Verfahren festgelegt werden, wie 
im Rahmen der Personalbedarfsdeckung 
und im Sinne einer höheren Flexibilität im 
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Situation unverändert
Mitte Juli hatten wir berichtet, 
dass wegen eines anhängigen 
Rechtsstreites keine Beförde-
rungen zum/zur Amtsinspek-
tor/-in Hauptbrandmeister/ 
-in erfolgen können. 

Aufgrund vermehrter Anfragen 
von betroffenen Kolleginnen 

und Kollegen haben wir das 
zuständige Bundesamt für 
das Personalmanagement 
der Bundeswehr (BAPersBw) 
um einen aktuellen Sachstand 
gebeten. 

Bedauerlicherweise ist das 
Klageverfahren noch nicht 

abgeschlossen. Wegen der 
Kom plexität des Sachverhal-
tes, beginnend mit einer 
„Nichteröffnung“, dem ab-
schließendes Ergebnis der 
Beurteilung sowie die zu er-
stellende Reihungsliste, ver-
zögert sich der Abschluss des 
Verfahrens. Somit gilt be-

dauerlicherweise weiterhin 
der durch das zuständige 
Verwaltungsgericht verfügte 
Beförderungsstopp.

Sobald wir über neue  
Er kenntnisse verfügen,  
werden wir Sie umgehend 
 informieren. 

Scheckübergabe an das Bundeswehr-Sozialwerk 
Im Rahmen des Sommerfestes 
des Bereiches VIII/BMVg auf der 
Hardthöhe übergaben die Bun-
desvorsitzenden von VBB und 
VSB, Wolfram Kamm und Gün-
ter Rudkowski, den Erlös der 
Tombola des 2. Bundeswehr-
familientages in Höhe von 
503,56 Euro an den Regional-
stellenleiter des BwSW im 
SKA, Hptm Michael Hart. 

Der von VSB, VBB und VAB or-
ganisierte 2. Bundeswehrfa-
milientag im Holiday Park in 
Hassloch/Pfalz ermöglichte 
vielen Bundeswehrangehö-
rigen am 20. August 2016 
gemeinsam mit der Familie 
erholsame und spannende 
Stunden im Freizeitpark zu 
verbringen. 

Aber es wurde auch an die ge-
dacht, denen es gerade viel-
leicht nicht so gut geht. So hat-
te der VSB zahlreiche Präsente 
(u. a. eine Uhr von KHS Tactical, 
ein Cabrio-Wochenende zu 
zweit gesponsert von SIXT 
Deutschland und eine kosten-
lose Jahresmitgliedschaft im 
Defence Assistance Deutsch-
land e.V.) organisiert, die im 
Rahmen einer Verlosung vor 
Ort gewonnen werden konn-
ten – der Erlös aus dem Los-
verkauf kam nun dem Bun-
deswehr-Sozialwerk zugute.

Die Kooperation mit dem Bun-
deswehr-Sozialwerk ist mehr 
als nur eine Vereinbarung – es 
ist für alle drei Verbände eine 
Herzensangelegenheit. 

V
B

B

gen nicht umgesetzt werden 
können, müssen sie geändert 
werden.“ So einfach kann man 
sich das Leben auch machen. 
Unser Verband wird den weite-
ren Prozess auf jeden Fall wei-
ter begleiten und Sie auf dem 
Laufenden halten.

Zweites Beispiel mit einer zu-
gegeben ironisch gemeinten 
Einleitung.

Bei dem Thema Personalrats-
wahlen und den sich daraus 
ergebenden haushalterischen 
Folgen ist in unserem Ressort-
bereich nur alle vier Jahre 

Pfingsten, wo die Feuerzungen 
der Erkenntnis vom Himmel 
fallen. Wie anders ist es zu 
erklären, dass nach jeder „or-
dentlichen“ Personalratswahl 
keine ausreichenden Haus-
haltsmittel zur Verfügung ste-
hen, um für die neu gewählten 
Personalratsmitglieder noch 
im Jahr der Wahl eine soge-
nannte Grundschulung nach 
§ 46 VI Bundespersonalvertre-
tungsgesetz (BPersVG) durch-
führen zu können. Dabei lege 
ich Wert auf die Feststellung, 
dass die Misere nicht in der 
Haushalts- oder Personalab-
teilung zu suchen ist, sondern 

wohl eher bei den für die Pla-
nung zuständigen Organisati-
onseinheiten. Wie dem auch 
sei, es hilft den betroffenen 
Kolleginnen und Kollegen nicht 
weiter, wenn von der Amtssei-
te auf eine höchstrichterliche 
Entscheidung hingewiesen 
wird, nach der eine Grund-
schulung auch erst in dem 
Jahr nach der Personalrats -
wahl durchgeführt werden 
kann. Wenn man die Bundes-
wehr zu einem der attraktivs-
ten Arbeitgeber Deutschlands 
machen will, muss man auch 
dafür Sorge tragen, dass die 
gewählten Beschäftigtenver-

treter in die Lage versetzt wer-
den, ihren gesetzlich verbrief-
ten Aufgaben gut geschult 
nachkommen zu können. Nach 
60 Jahren Bundeswehr sollte 
sich bis in die hintersten Win-
kel dieser Armee herumgespro-
chen haben, dass alle vier Jahre 
Personalratswahlen durchge-
führt werden.

Herzlichst

Ihr

Wolfram Kamm
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2. Bundeswehrfamilientag 2016 im Holiday Park 
in Hassloch/Pfalz – schön wars!

Unter der Schirmherrschaft 
von Verteidigungsministerin 
Frau Dr. Ursula von der Leyen 
fand am Samstag, dem 20. Au-
gust 2016, der zweite Bundes-
wehrfamilientag im Holiday 
Park in Hassloch/Pfalz statt. 
Organisiert und koordiniert 
wurde dieser vom Verband der 
Soldaten der Bundeswehr e.V. 
(VSB) in Kooperation mit dem 
Verband der Beamten der Bun-
deswehr e.V. (VBB) sowie dem 
Verband der Arbeitnehmer der 
Bundeswehr e.V. (VAB). 

Trotz nicht idealer Wetterbe-
dingungen kamen – wie auch 

bereits im letzten Jahr – wie-
der viele Besucher, um gemein-
sam mit der Familie erholsame 
und spannende Stunden im 
Freizeitpark zu verbringen.

Neben den Organisatoren prä-
sentierten sich auch eine Viel-
zahl von Organisationen und 
Verbänden aus dem Netzwerk 
der Hilfe der Bundeswehr wie 
z. B. das Müttergenesungs-
werk, der Förderverein Stab 
DSK e.V., das Bundeswehr-Sozi-
alwerk, der Defence Assistance 
Deutschland e.V. u. a., oder aber 
auch unser Kooperationspart-
ner, die BBBank. Alle standen 

den zahlreichen Besuchern zu 
Fragen rund um die Bundes-
wehr Rede und Antwort.

Auch die diesjährige Verlo-
sung kam gut an, winkten 
doch tolle Preise wie bei-
spielsweise eine Uhr von KHS 
Tactical, ein Cabrio-Wochen-
ende zu zweit gesponsert von 
SIXT Deutschland und eine 
kostenlose Jahresmitglied-
schaft im Defence Assistance 
Deutschland e.V. Die Besu-
cher konnten die Lose dafür 
direkt vor Ort erwerben und 
der Erlös kam dem Bundes-
wehr-Sozialwerk zugute.

Eine wieder in sich gelungene 
Veranstaltung! Wir danken al-
len, die sich dafür eingesetzt 
haben, dass dies ein unvergess-
licher Tag wurde. Wir sehen 
uns – spätestens in 2017. 

Weitere Berichte siehe auch:

https://www.defence-assis-
tance.org/bwf216.html

https://www.facebook.com/
VSB.Bund/photos/a. 
319333454849651.79  
.167848496664815/ 
1046414748808181/ 
?type=3&theater 
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